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22 as Beizen des Getreides .

Einer der größten Schädiger im Getreide iſt der Brand .
8Leider haben wir noch nicht gegen alle Brandarten zuver —

läſſig Nu inbrand bei Weizen und Spelz ,
H d

t˖ Flugbrand bei Hafer , die ſich

verbreiten , läßt ſich erfolgreich die
0 en Hier haften nämlich die Brand

flächlich an en
durch geeignete Beizflüſſigkeiten

tenkörnern und können

getötet werden . Gegen
die Brandarten aber , die ſich durch Blüteninfektion ver —

durch den

getragen werden und dort
n mit Pilzgewebe durch

breiten , wobei die Brandſporen

blühenden Ahrchen

Samenkor ziehen *hſten
Jahre in der jungen Pflanze in die Höhe wächſt und in
den Ahren ( Brandähren ) ſeine Sporen bildet , haben wir
eider noch keine Mittel gefunden . Hier hilft nur die

Verwendung von Saatgut aus brandfreien Feldern

Bekämpfung des SteinbrandesDie

Hartbrandes

bei Weizen und Spelz ,
ugbrandes beiHafer geſchieht

des Saatgutes . Es gibt verſchiedene Beiz

der Gerſte und Fl
Beizen

teſten iſt das Eintauchen

Saatgutes in eine ½ / ige Kupfervit
bleibt 12 bis 16 Stunden in
5 Minuten lang in

Waſſer

methoden . Eine der äl des brandigen

riollöſung Das Getreide
der Löſung und wird nachher ca

Kalkwaſſer getaucht , das auf
6 Kilogramm gebrannten Kalk enthält . Die mit

Kupfervitriol gebeizten Körner

mehr zu verwenden . Die

100 Liter

zu Fütterungszwecken

Heißwaſſerbeize eine
Methode iſt gut , aber ſehr heikel. Es kann

unvorſichtiges Beizen leicht die Saat ihre Keim —

fähigkeit verlieren . Die beſte Beizart iſt die in neuerer
Zeit ſehr viel angewendete Formalinbeize . Liter For
malin ( 40%mige Formaldehydlöſung ) in 100 Liter Waſſer
bilden die Beizflüſſigkeit , die jedoch nicht länger als einen

rden kann. Auch ſind die Formalinflaſchen

ewahren , daſtets gut geſchloſſen aufzube ſonſt die Flüſſigkeit
unwirkſam weil das Formaldehyd ſich verflüchtigt

dieſer Flüſſigkeit wird das brandige Saatgut gebeizt

zwar beträgt die Beizdauer bei :

Weizen und Gerſte eine halbe Stunde ,

Spelz ( Dinkel ) zwei
S

Hafer eine viertel Stunde



mit Formalinbeizflüſſigk

Säcke ſind durch Eintauchen in die Beiz—

it Wiederverwendung zu desinfizieren . D

Trocknenmit Formalin gebeizte Getreide kannen

jederzeit wieder als Nahrung et weren .

Aus dem Geſchäftsbericht der Haftpflichtverſiche

rungsanſtalt der Bad . Landwirtſchaftskammer .

Dieſem Berichte für die Zeit vom 1

31. Dezember 1911 entnehmen wir Folgendes :

undlage errichtete Haft

ſchen

6 ſt an kei

Zweck iſt, den en ein

niſ prechenden Schutzgegen die Folgen der tzlick

Haftpflicht zu bieten . Mitglied der Anſtalt kann j

Baden angeſeſſene Perſon

oder Nutznießer eines land- oder fe

Grundſtücks innerhalb des Großhe

träge zur Landwirtf haftskammer oder zur landwirt chaft⸗3

lichen Berufsgenoſſenſchaft zu entrichten verpflichtet iſt .

eine , Verbände undAußerdem können landwirtſchaftliche

chaften für ihre Mitglie Geſamtverſicher ungen

verſicherungen ) eingehen . Ferner können Gemeinden ,

Verbände un ten , inſoweitKör

und forſtwirtſchaft rfolgen , mit ihren Einrich

tungen und Geſchäf

Die Verſich ig erſtreckt ſich im ſatzungsgemäßen Umfange

nicht nur auf die Haftpfli

ſeines Betriebes ,

ieder der Anſtalt werden

htfälle des Verſicherten ſelbſt und

welche

den Familienang rigen des rſiche snehmers und

den in ſeinem Haushalt wohnenden oder beſchäftigten Per

ſonen (z. B. Verwandte , Dienſtboten u. dgl. ) zur Laſt

den in voller

der Anſtalt bei Sach⸗
fallen . Die Entſchädigungen wer

bezahlt . Dabei iſt
f 25 000 M. , bei aden auf 60000 M. ,ſchaden au

zuſammen alſo auf 85000 M. für ſämtiliche in einem

htanſprüche eines VerſichertenJahr entſtehenden Haftpfli

feſtgeſetzt

ſehr niedrig

bemeſſen . Sie betrag

von 0,50 M
er für Betriebe bis zu 10 Hektar

2 M. , von 11 bis 30 Hektar

100 Hek⸗

gene 100 Hektar wird ein
4 M, von 31 bis 50 Hektar 6 M., von 51 bis

tar 12 M. Für je weitere

M. erhoben . Bei Verſicherungen

j Dauer wird der Jahresbeitrag

u f̃ kl n ö t

z3 B. Brenn

1˖

Außerdem können aber auch noch kleine Kaufläden

Gewerbe , Gaſtwirtſchaften , Lohnfuhrwerkereien , Automo

bile uſw. gegen Bezahlung eines entſprechenden Zuſatzbe

trags in die Verſicherung mit eing r

Die Verwalt i dem Vorſtan

der Landwirtſchaf kur der V

ſicherten ſelbſt u

einigunge Badiſ che 2
Die

der Badiſche Bauernverein ftsver ö

badiſcher landwirtſchaftlicher Vereinigungen d 2 R
d der ländlichen K nſchaften im Großherzog

tum Baden , durch die Be ten d ndwirtſchaftsk 5

hrt An Verwal den der L

haftskammer von der Anſtalt die baren Auslag

die verhältnismäßig niedrig ſind. Außerdem 1

diſche Landwirtſchaftskammer dem Unternehmen ne

Gründungsfonds in Höhe von 25000 M. , ſowi

jährlichen Verwaltungszuſchuß zur Verfügu geſtellt

Ferner wurden alle Haftpflichtentſchädigungen in § v

000 M. bis zu 85000 M. wieder in Rückverſick 80
gegeben , wodurch eine ſolide finanzielle Grundlage fi 18

geſamte Unternehmen geſchaffe orden iſt

Die E zicklung f

ſich k in durck 0Uz

verfügt bis Ende 11 ht nu

Verſick ngsſtand m dern , ſonder

über einen nicht unbeden berſchuß i

von 3034,28 M. Die Zahl der zemel ens

fälle betrug
1

gelehnt und

Wir auf d

haftpflicht
d w

ſchafts kamm 6

einen Appell dieſem

hervorragend ge Unternehmen beizutret Die

ſchem Wachſ ff
1 de herungsanſtal

31. Dezember 1911

1 ze Verba diſck

chutz

jeden einzelnen Landwirt iſt , brauchen

Die Erkenntni

gliche Bauer eb

überall durchgeWorte zu machen

drungen , daß der vorſe gut gegen Haft —
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Inangriffnahme noch viel zu holen iſtbei richtiger

Das Treiben der Blumenzwiebeln .

Leſerinnen , dennDafür intereſſieren ſich wohl viele

E Iſt gar ſchön , wenn man mitten im Winter

Stube mit Hyazinthen , Tulpen , Crocus und Narziſſer

ſchmücken kann

Allzuſchwer iſt ja das Treiben der Blumenzwiebeln0
nicht und doch gehören zum Gelingen einige Vorbedingungen

die hier kurz beſprochen werden ſollen

Es müſſen gute Treibzwiebeln beſchafft werden , die

in allen renommierten Samenhandlungen zu haben ſind

Wer an Weihnachten blühende Hvazinthen und Tulpen

haben will , der muß die Zwiebeln ſchon im Auguſt oder

ſpäteſtens Anfang September einlegen . Meiſtens werden

aber die Blumenzwiebeln erſt im Januar und Februar in

Blüte gewünſcht , dann genügt das Einlegen im Oktober

und Anfang November .

Die Erde zum Füllen der Zwiebeltöpfe ſoll aus einer

Miſchung von gutem ſchwarzem Gartenboden , Lauberde

ie Miſchung( verweſtes Laub ) und feinem Sand beſtehen . D

wird durchgeſiebt und ſoll bei der Verwendung ziemlich

Die Töpfe ſollen 12 —15 em Durchmeſſer

Dieſelben werden mit der vor
trocken ſein

und guten Abzug haben .

bereiteten Erde zu drei Vierteil angefüllt , eine Handvoll

trockener Sand darübergeſtreut , die Zwiebel darauf geſetzt ,

mit Erde völlig bedeckt , ſolche ringsum feſt angedrückt

und mit der Brauſe angegoſſen . Alsdann werden die

Töpfe in ein leeres Miſtbeet oder wo ſolches nicht vor —

handen , in den Keller geſtellt und mit gewöhnlicher lockerer

Erde 15 em hoch überdeckt . Die Zwiebeln wurzeln dann

ben auch nach oben in die

Erſt wenn dieſe Austriebe 5 —6 em lang
in den Töpfen ein und trei

Überdeckerde .

geworden ſind , können die Töpfe zum eigentlichen Treiben

ins Zimmer gebracht werden Im Zimmer ſollen die

ebe in den erſten 8 Tagen mit einer Düte oder einem

Zum Treiben genügt die
Tr

kleinen Topf überdeckt werden .

gewöhnliche Zimmerwärme . Man ſtelle die

Fenſter , doch ſollte dieſes gut ſchließen und da

des Fenſters , an dem die Treibzwiebeln ſtehen , muß unter

bleiben , da ſonſt die ſchwankende Temperatur Störungen

im Wachstum hervorruft , deren Folge ein ſchlechtes , un —

regelmäßiges Blühen iſt . In der erſten Zeit hat das

Töpfe ans

Offnen

Gießen der Treibzwiebeln durch Einfüllen von Waſſer in

als ſolcher kann auch ein gewöhnlicher

Wenn die Triebe 10 em
den Topfunterſatz

Teller dienen zu erfolgen .

hoch geworden ſind , kann von oben gegoſſen werden Die
Erde iſt mäßig feucht zu halten . Zum Gießen verwende

man überſchlagenes Waſſer

Die neue Eichordnung der Fäſſer

Die am 30. Mai 1908 erlaſſene Maß — Gewick iſt

rdnung für das Deutſche Reichet 1. Ap

n Kraft . Seit dieſem Term 5 bein ßr 1

Bezug Traubenwein , Obſtwein und Bier den Käufern 5

noch iberliefert werd die auf en R

halt geeicht ſind. Lagerfäſſer e ſtets im Keller bleil 6

önnen ungeeicht ſein . Traubenwein - 1

müſſen mindeſtens nach drei und Bierfäſſ

Jahren nachgeeicht werden . Die Eichung erfolgt wie

her durch die Eichämter . In bezug auf die Eichung ſelbſt
D 1In

wurden in Nr. 62 des Reichsgeſetzblattes vom 5 ezem

igsbeſtimmungen ( Eichord

tt „III Fäſſer “ umfaßt
ber 1911 folgende

nung ) veröffentlicht . Der

die 88 47 - 52, die folgen rtlaut haben :

§ 47

Zuläſſige Maßgrößen und Gewichte . Zuläſſig

ſind Fäſſer von beliebigem Rauminhalt und Gewicht

8 48

Material . Zuläſſig ſind : Holz , Metall und anderes

Material von ähnlicher Feſtigkeit und Beſtändigkeit . 5.

Fäſſern für genießbare Flüſſigkeiten müſſen alle metalle
5

Teile , die mit der Flüſſigkeit in Berührung komm

Anforderungen des § 32 entſprechen

9

7a
Geſtalt und Einrichtung . 1. Zuläſſig ſind Fäſſer

in Tonnen⸗ , Zylinder - und ähnlicher Form

2. Die Begrenzung des Maßre geſchieht irch

den unteren Rand des Spundlochs oder der Füllöffnung

Beide müſſen derartig angebracht und eingerichtet
4

daß die Befüllung des Faſſes vollſtändig iſt , ſobald di

Flüſſigkeit ihren unteren Rand berührt
5

8 50

Bezeichnung . 1. Der Raumgehalt der Fäſſer iſt wer

nach Liter zu bezeichnen , und zwar mit dem ausgeſchrie

benen Wort oder der Abkürzung 1, ihr Gewicht nach Kilo —

gramm mit der Abkürzung kg, unter Vorausſetzung der

Bezeichnung NT Naſſe Tara ) , wenn es nach vorangegan —

gener innerer Näſſung des Faſſes beſtimmt wurde , oder

JT CTrockene Tara ) , wenn der Gewichtsbeſtimmung keine

Näſſung voranging . Die Bezeichnung geſchieht durch di

Eichbehörde . Die Anbringung weiterer Inhalts - oder

Gewichtsangaben , die mit den amtlichen übereinſtimmen
3

die
iſt jedoch nicht unzuläſſig⸗ Frühere Inhalts - oder Ge—



große Rebſchule



Ende

Fahre des vorigen Rebwurzellaus ein⸗

gedrunge hat der 11

Stin ſolck f ngen ht

die V kultur der Üſtändig in Fre eſtellt
nde von Hektar

Es handelte ſich in erſter Linie darum , völlig wider —

iterlagerebenſorten zu gewinnen . Nicht alle

brauchbar für

hieſen, ſo daß

El
t gelöſt, daß de

8 Anlagematerial

zugenommen hat Alle Rebz

auch auf die
8 3higo i kttysgernwiderſtandsfähigen Direktträgern

leider keine durchſchlagenden Er —

verzeichnen ie vielen Kreuzungen von Ame —

franzöſiſchen Sorten haben

ergeben und

verbreiteten

ings bei außergewö Ertragsfähig —
nicht reb⸗

ähige
einen

Vorzug , daß ſie gegen die Blatt - und Traubenpilzkrank —

Weine liefern und meiſter

ſind. Sie müſſen alſo auch auf widerſtand

lagen veredelt werden und haben dann nur de

n unempfindlicher ſind

Von den alten Rebſorten ſind im Departement

Herault der ſchwarze und der graue „ Aramon “ am meiſten

Aramon “ iſt e großbeerige ſpätreifende

die nur für ſüdliche Himmelsſtriche geeignet iſt

gleicht am meiſten unſerem 0
icher Größe 40 —50 em lange

mplare ſind keine Seltenheit . Von „ Aramon “ werden

ter Wein geerntet . In

und trägt
ben von erſtau

nfach und 1 Ht vi tel

wed Pf 8 Draht ini

Re 1 v under 1 Reihe

Abſta ver

1 ogenannte 2

werder 1 t 11

Augen angeſchnitten . Die Austriebe werden im Spät

ommer eingek der Boden w vom Fri

an mit dem Weinbergspflug , oder mit der Hacke k

frei gehalter Beſpritzt mit Kupferke K

fleißig U luch da

Trauben mit Schwefelp ht geſp

en B

1 en Anl
RE f 1 8 f‚

Fo 9 111 9 4rig Köpfen V 1 Back

ich Dieſe tümz der chſtun

Sha 1 1Jeha U

gut Alter prophezeiht , . n 0

pflanzungen ſtel noch in üppigſte ˖

2 3 1 i d utig ſor

teil iter

ungen amerika

Alter haben werden

Man
9neue Weinbau auf Ar aner - Unterlagen iſt vollſtä

unbedingten Schutz gegen dieſengelungen und bietet ei

gefürchteten Schädling

Die Milchproduktion in Baden .

diſchen Landehzählung ſind im

340 000 M einen Jahres

durchſchnittse 1500 Liter von der

ich 510 Millionen Liter

Nimmt man rchſchnittswert

zu 17 Pfg. an, ſo ergibt ſich ein Geſamtwe

zuſammen jahr

37 Millionen Mark für das Jahr Die Zieger

produktion iſt auch nicht ſo unbedeutend wie ſie ſcheinen

ziegenbeſtand von 110000Siege
das Einzeltier auf 200 Liter à 15 Pfg

K

Vertr



Einkauf von Grasſamen as Aufbewahren

dieſe

länger

8 Winterobſtes .

t
nals darf man
hte öchſtens

euchten Obſt⸗

von Gefäßen
l dasſelbe die

Luft aufzu⸗

o dem Winter⸗

rund

werden
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